Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria I


         (19. März)
1. Lesung: 2 Sam 7, 4-5a. 12-14a. 16

2. Lesung: Röm 4, 13. 16-18. 22

Evangelium: Mt 1, 16. 18-21. 24a

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du warst der Fürsorge des heiligen Josef 
anvertraut.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, daß nur einer unser Vater ist,


der im Himmel.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir in der Kirche 


eine (- einzige -) Familie.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast Jesus, unseren Heiland,

und seine Mutter Maria

der treuen Sorge des heiligen Josef anvertraut.

Höre auf seine Fürsprache

und hilf uns,

das Beispiel deiner Heiligen zu begreifen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. 2 Sam 7, 4-5a. 12-14a. 16

Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„Das Wort des Herrn erging an Natan:
Geh zu David, und sag zu ihm: 
So spricht der Herr: 
Wenn deine Tage erfüllt sind 
und du dich zu deinen Vätern legst, 
werde ich deinen leiblichen Sohn 
als deinen Nachfolger einsetzen 
und seinem Königtum Bestand verleihen.
Er wird für meinen Namen ein Haus bauen, 
und ich werde seinem Königsthron ewigen Bestand verleihen.
Ich will für ihn Vater sein, 
und er wird für mich Sohn sein. 
Dein Haus und dein Königtum sollen durch mich 
auf ewig bestehen bleiben; 
dein Thron soll auf ewig Bestand haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 89, 2-5. 27. 29
KV:
GL 685 (= GL 233/7); GLÖ 60/1; T 2020
K:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, 

will ich ewig singen,

bis zum fernsten Geschlecht 

laut deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 

Deine Huld besteht für immer und ewig;


deine Treue steht fest im Himmel.
A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

V:
„Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten


und David geschworen:


Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand,


und von Geschlecht zu Geschlecht 

richte ich deinen Thron auf.

A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

V:
Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du,


mein Gott, der Fels meines Heiles.


Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren,


mein Bund mit ihm bleibt allzeit bestehen.
A:
„Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 89, 2-5. 27. 29
KV:
GL 717; nicht im GLÖ; T 2048
K:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, 

will ich ewig singen,

bis zum fernsten Geschlecht 

laut deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 

Deine Huld besteht für immer und ewig;


deine Treue steht fest im Himmel.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
„Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten


und David geschworen:


Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand,


und von Geschlecht zu Geschlecht 

richte ich deinen Thron auf.

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du,


mein Gott, der Fels meines Heiles.


Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren,


mein Bund mit ihm bleibt allzeit bestehen.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

ZWEITE Lesung 


vgl. Röm 4, 13. 16-18. 22
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.
„Schwestern und Brüder!

Abraham und seine Nachkommen 

erhielten nicht aufgrund des Gesetzes die Verheißung, 
Erben der Welt zu sein, 
sondern aufgrund der Glaubensgerechtigkeit.
Deshalb gilt: „aus Glauben“, 
damit auch gilt: „aus Gnade“. 
Nur so bleibt die Verheißung für alle Nachkommen gültig, 
nicht nur für die, welche das Gesetz haben, 
sondern auch für die, 
welche wie Abraham den Glauben haben.
Nach dem Schriftwort: 
Ich habe dich zum Vater vieler Völker bestimmt, 
ist er unser aller Vater vor Gott, dem er geglaubt hat, 
dem Gott, der die Toten lebendig macht 
und das, was nicht ist, ins Dasein ruft.
Gegen alle Hoffnung hat er voll Hoffnung geglaubt, 
daß er der Vater vieler Völker werde, 
nach dem Wort: 
So zahlreich werden deine Nachkommen sein.
Darum wurde der Glaube ihm als Gerechtigkeit angerechnet.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

(In der Fastenzeit)

KV: 
GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
„Selig, die in deinem Hause wohnen, Herr,


die dich loben allezeit.“ (vgl. Ps 84, 5)
A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(In der Osterzeit)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Selig, die in deinem Hause wohnen, Herr,


die dich loben allezeit.“ (vgl. Ps 84, 5)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

oder:

GESUNGENER VERS VOR DEM EVANGELIUM
IN DER FASTENZEIT - HEILIGER JOSEF
 - 

NACH DER MELODIE 
GL 221 oder GLÖ 322 






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Hört frohe Botschaft, Gottes Wort, - Jesus Christus.
A: 
Hört frohe Botschaft, Gottes Wort, - Jesus Christus.
V:
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 


und treu der Jungfrau Bräutigam, - 


die uns gebar das Gotteslamm, - 


Jesus Christus.

A: 
Hört frohe Botschaft, Gottes Wort, - Jesus Christus.
oder:

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - ADVENT - 

IM JAHRESKREIS - HEILIGER JOSEF
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 1, 16. 18-25)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



die uns gebar das Gotteslamm. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



im Traum zu ihm ein Engel kam. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Sankt Josef war aus Davids Haus, -



Maria ebenso daraus; - 



ihr Dornen, schlaget Rosen aus. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Maria wird bald Mutter sein, - 



da Heil´ger Geist schon kehrte ein. - 



Du, Jesus heiß´ das Kindelein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




Mt 1, 16. 18-21. 24a
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Jakob war der Vater von Josef, dem Mann Marias; 

von ihr wurde Jesus geboren, 

der der Christus - der Messias - genannt wird.
Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; 
noch bevor sie zusammengekommen waren, 
zeigte sich, daß sie ein Kind erwartete - 
durch das Wirken des Heiligen Geistes.
Josef, ihr Mann, der gerecht war 
und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloß, sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Während er noch darüber nachdachte, 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; 
denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.
Sie wird einen Sohn gebären; 
ihm sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.
Als Josef erwachte, tat er, 
was der Engel des Herrn ihm befoh2len hatte.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Der heilige Josef war der „Bräutigam der Gottesmutter“
, 

der „Mann Marias“
, und wir erfahren über ihn aus der Heiligen Schrift.
 Hilfreich war mir auch ein Apostolisches Schreiben von Papst Johannes Paul II. über die Gestalt und Sendung des heiligen Josef aus dem Jahre 1989.

Dieses Schreiben enthält sehr viele Anregungen, ausgehend von der Heiligen Schrift, ein Leitbild zu entwerfen, das uns vom heiligen Josef her gegeben ist.

Ich möchte versuchen, die Gestalt des heiligen Josef 

ein wenig zu aktualisieren.

Wir haben schon in der Weihnachtszeit gehört, daß dem Evangelisten Matthäus der heilige Josef sehr wichtig war. Matthäus schreibt sein Evangelium an Judenchristen, die mit dem Alten Testament vertraut waren, und der heilige Josef ist für ihn der Garant dessen, daß Jesus Nachkomme Davids ist
 und damit auch der verheißene Messias.

Bei Matthäus ist der Engel Gabriel nicht der Maria,
 sondern 

dem Josef erschienen ist.
 Josef ist der „gesetzliche Vater“
 Jesu, 

der Namensgeber,
 aber ausdrücklich nicht der leibliche Vater!
 - 

Es ist doch entscheidend, daß sich in der Geburt von Jesus Unfaßbares ereignet, was sich dem menschlichen Denken entzieht und nicht erklärt werden kann: daß Gott Mensch wird „durch das Wirken des Heiligen Geistes.“

Im weiteren Leben Jesu hören wir kaum noch vom heiligen Josef 

und irgendwie zeigt sich schon in der Kindheitsgeschichte Jesu 

das „Schicksal“ des heiligen Josef, in den Hintergrund treten zu müssen,
 damit die Vaterschaft Gottes umsomehr verkündet wird.

Gerade das sich Zurücknehmen wird zur Größe des heiligen Josef, 

die wir von ihm lernen könnten. Es ist eine christliche Tugend, 

auch im Hintergrund stehen zu können.

Der heilige Josef ist eine große Gestalt des Glaubens. Wie Abraham 

auf die Verheißung Gottes hin aufgebrochen ist in die ungewisse Zukunft des gelobten Landes, so hat auch Josef auf das Wort Gottes gehört. 

Man tut ihm unrecht, das JA zum Willen des Vaters im Schatten der Zustimmung Mariens zu übersehen.
 

In seinem JA zum Willen des Vaters ist Josef ein männliches Ideal 

von Christusnachfolge.

Auch wenn sich Josef die Zukunft mit Maria ganz anders vorgestellt hätte, so bleibt er doch treu. Die Beziehung zu Maria ist so sehr in eine Krise geraten, daß Josef sogar an eine Scheidung denkt;
 er entscheidet sich aber - hörend auf Gottes Botschaft - treu zu sein.

Auch heute sollten wir uns mehr der Treue verpflichtet wissen, Schwierigkeiten überdauern, schwere Zeiten durchstehen und in Treue einer Berufung gerecht werden. Eheleute haben gelobt, einander zu lieben, nicht nur in guten, sondern auch in bösen Tagen, nicht nur in Gesundheit, sondern auch in Krankheit. Gerade in schweren Zeiten braucht der eine 

die Hilfe und Zuwendung des anderen.

Der heilige Josef ist vielen bekannt durch das Wort „Josefsehe“, und damit einfach nicht „up to date“. Tatsächlich entspricht das „jungfräuliche Ideal“ des heiligen Josef nicht ganz dem kirchlichen und christlichen Idealbild von Ehe und Familie. Zur ehelichen Liebe gehört wesentlich auch das Vollziehen der Ehe, eine Vereinigung, die durch das Sakrament geheiligt ist. Als gewisses Gegengewicht zur Sexualisierung der heutigen Zeit, vermag der heilige Josef dafür ein Zeichen zu sein: Liebe ist nicht nur eine körperliche Beziehung. Es gibt auch andere Dimensionen, die zum Gelingen ehelicher Liebe beitragen.
 In den verschiedensten Bereichen 

hat man aufeinander Rücksicht zu nehmen, - und es gibt auch Zeiten von Enthaltsamkeit.
 - Eheliche Liebe ist in besonderer Weise eine personale Liebe, die nicht nur körperlich, sondern vielmehr auch in einer geistigen Beziehung verwirklicht wird. Oft ist Liebe auch nur eine ganz nüchterne Realität, füreinander dazusein.

Josef ist der für die Familie Sorgende. Die Bezeichnung „Nährvater“ 

sollte in der heutigen Zeit vielleicht nicht mehr verwendet werden. 

Denken wir nur, wie viele „Nährmütter“, berufstätige Frauen, 

es heute gibt. 

Wenn wir den heiligen Josef nicht sehen als „Nährvater“, 

sondern als Leitbild für den, der für die Familie sorgt, 

so kann sich auch eine Frau mit Josef identifizieren.

Josef war von Beruf Zimmermann,
 das heißt ein einfacher Handwerker. Und damit kommt der heilige Josef der heutigen Wirtschaftslage direkt entgegen: Es müssen doch nicht alle studieren! Gesucht werden heute tüchtige Facharbeiter mehr denn je, und nicht Akademiker, für die es dann keine Anstellung gibt. - Man muß nicht unbedingt studieren, 

um im Leben glücklich zu werden.

Zuletzt wollen wir den heiligen Josef noch als „Patron der Kirche“
 

zur Sprache bringen. Erinnern wir uns an das Wort Jesu: „Wer ist meine Mutter, und wer sind meine Brüder? Und er streckte die Hand über seine Jünger aus und sagte: Das hier sind meine Mutter und meine Brüder. 

Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

Die eigentliche „Heilige Familie“ sind nicht Maria, Josef und das Jesuskind, sondern sind wir, die Kirche. - Josef nun als Mann in der Heiligen Familie ist Beschützer und Patron für die Kirche.

Wollen wir im Vertrauen auf die Fürsprache des heiligen Josef 

unsere Fürbitten an Gott richten.

Amen.

Fürbitten:
Im Vertrauen auf die Fürsprache des heiligen Josef 

beten wir zu Gott:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle, die heute Namenstag haben, 

daß sie nach dem Vorbild des heiligen Josef ein Leben führen, 

wie es dem Willen des Vaters entspricht.

2. Auf die Fürsprache des heiligen Josef 

komm mit deiner Kraft 

denen zu Hilfe, die sich schwertun in ihrer Arbeit.

3. Bestärke die Väter in ihrer Aufgabe, 

für Frau und Kinder zu sorgen, 

segne ihre Arbeit und auch das Bemühen, 

in der Familie ein Vorbild des Glaubens zu sein.

4. Schenke der Kirche Männer und Frauen, 

die nach dem Vorbild des heiligen Josef 

in Bescheidenheit dienen.

5. Stehe den Politikern bei, 

wenn sie einen Ausweg suchen 

gegen die Arbeitslosigkeit, 

daß durch eine gute Wirtschaftspolitik 

in allen Ländern der Wohlstand gesichert wird.

6. Für die Länder der Armut, 

daß auch dort die Christen beitragen 

zu einem menschenwürdigen Dasein.

7. Auf die Fürsprache des heiligen Josef, 

den wir ehren als Patron der Sterbenden, 

erbarme dich der Verstorbenen, 

und laß sie deine Herrlichkeit schauen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

der heilige Josef hat deinem Sohn,

den die Jungfrau Maria geboren hat, 

in Treue gedient.

Laß auch uns Christus dienen

und dieses Opfer mit reinem Herzen feiern.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 424 („Präfation vom heiligen Josef“)
Präfation vom heiligen Josef

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und am Fest des heiligen Josef

dich zu rühmen.

Denn ihm (- , dem Gerechten, -)

hast du die jungfräuliche Gottesmutter anvertraut,

(2)  ihn (- , deinen treuen und klugen Knecht, -)

bestellt zum Haupt der Heiligen Familie.

An Vaters Statt 

sollte er deinen Sohn beschützen,

der durch die Überschattung 

des Heiligen Geistes empfangen war, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom heiligen Josef

(überarbeitet - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und am Fest des heiligen Josef

dich zu rühmen.

Denn ihn hast du bestellt 
zum Haupt der Heiligen Familie.

An Vaters Statt 


sollte er deinen Sohn beschützen,

der durch die Überschattung 


des Heiligen Geistes empfangen war, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Fest des heiligen Josef

um deinen Altar versammelt

und mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Schütze deine Familie

und erhalte in ihr deine Gaben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

kombiniert aus 
MB 560f  („Von allen Heiligen“) und 
MB 558f („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 559-561

(123)  Der gütige Gott,


der die Heiligen zur Vollend(2)ung geführt hat,

(1)  segne euch und bewahre euch vor allem Unheil. 
(Amen.)
123)  Das Vorbild der Heiligen leh(2)re euch,


und ihre Für(2)sprache helfe euch,

(1)  Gott und den Menschen zu dienen. 
(Amen.)
123)  Am heutigen Hochfest gedenkt die Kirche (- in Freude -) 


des hei(2)ligen Josef.

(1)  Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)
(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott,
(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 424f („Präfation vom heiligen Josef“); Hochgebet I (MB 462-477); Feierlicher Schlußsegen kombiniert aus MB 560f  („Von allen Heiligen“) und MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; bei einer Abendmesse: GL 647f (Nr. 703) „In dieser Nacht“ (3 Strophen)


� oder Lk 2, 41-51a


� vgl. Mt 1 - 2; Lk 1 - 2


� vgl. Mt 23, 9


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 31; Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233 


� vgl. MB 646; 942f


� vgl. 2 Sam 7, 4-5a. 12-14a. 16


� vgl. Röm 4, 13. 16-18. 22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 1, 16. 18-21. 24a


� MB 646


� Mt 1, 16


� vgl. Mt 1, 1-25; 2, 13-23; Lk 2, 1-7. 16; 3, 23-38


� Apostolisches Schreiben Redemptoris Custos von Papst Johannes Paul II. über Gestalt und Sendung des heiligen Josef im Leben Christi und der Kirche, Vatikanstadt 1989


� vgl. RC 32


� vgl. Mt 1, 1-17; Lk 1, 31f; 69; 2, 4. 11f; 3, 23-38; Joh 7, 41-42


� vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 9, 20; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� vgl. Lk 1, 26-38


� vgl. Mt 1, 20-25


� Schott-Meßbuch für die Sonn- und Feiertage der Lesejahres A. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuches und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1983, 24; vgl. Lk 9, 22; Joh 6, 42


� vgl. Mt 1, 21. 25


� vgl. KKK 503; RC 7


� Mt 1, 18; RC 2; 31; vgl. Mt 1, 20; RC 7


� vgl. RC 25


� vgl. Mt 3, 17; 14, 33; 16, 16; 17, 5; 27, 54; Mk 15, 39; Lk 1, 35; 22, 70; Joh 1, 34; 3, 31-36; 11, 27; KKK 441-445; 454


� vgl. Mt 19, 30; 20, 16. 26f; 23, 11f; Mk 9, 35; 10, 31. 43f; Lk 9, 48; 13, 30; 14, 7-11; 18, 9-14; RC 25


� vgl. RC 3f. 6. 17


� vgl. Mt 12, 50; Mk 3, 35; Lk 8, 21; Joh 15, 14


� vgl. Mt 1, 19f


� vgl. Mt 1, 24; RC 3


� vgl. RC 7


� vgl. GS 47-52


� vgl. Joh 15, 13


� vgl. Mt 13, 55; RC 22


� vgl. RC 24


� RC 28


� Mt 12, 48-50; vgl. Mk 3, 33-35; Lk 8, 21 


� vgl. RC 1; 7; 28-32


� vgl. MB 646f


� vgl. MB 424f; MB 1188


� vgl. MB 424f; MB 1188


� MB 647


� Feierlicher Schlußsegen kombiniert aus MB 560f  („Von allen Heiligen“) und MB 558f („Von den Aposteln“)





